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An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Juli bis

September 1869) mit 1 Thlr. 12 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 17 Sgr. bei Beziehung durch die Poſt
anſtalten zu erneuern

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen
das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition große Märkerſtraße

Beſtellungen auf
r. 11 auch fernerJe

entgegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels
Halliſche Zeitung (im G.

machen zu wollen.
alle, den 23. Juni 1869.

Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

An die Wähler
der vereinigten liberalen Partei

des Saalkreiſes und der Stadt Halle.
Da unſerm Candidaten, dem Dr. Ham macher aus Eſſen, welcher

bei der Reichstagswahl 4303 Stimmen empfing, 80 Stimmen an der

yierdurch ein.

abſoluten Majorität fehlten, ſo muß zwiſchen ihm und dem conſerva
tiven Candidaten, Kammerherrn v. Kroſigk in Poplitz, binnen
längſtens 14 Tagen eine engere Wahl ſtattfinden.

Es gilt nun, unſerer Partei durch Thätigkeit und Ausdauer auch
bei dieſer engeren Wahl den Siege zu verſchaffen. Dazu müſſen nun
aber alle Kräfte aufgeboten und namentlich von den Parteigetsſſen im
Saalkreiſe wirkſame Beſtrebungen in Ausführung gebracht werden

Zu einer näheren Beſprechung über ſolche Maßtiahmen, wozu u. a.
auch die Erweiterung des Wahl Comité's Und einige Vorverſammlungen
gehören würden, laden wir alle Mitglieder der vereinigten liberalen
Partei auf

Sonnabend den 26. Juni
Nachmittags 2 Uhr

im Saale der „Weintraube zu Giebichenſtein
Ein zahlreicher Beſuch, beſonders von Parteigenoſ

ſen aus dem Sagalkreiſe, würde unſere Sache weſentlich fördern.
Gedruckte Stimmzettel für Dr. Hammacher können ſchon jetzt

in der Expedition der Halliſchen Zeitung (große Märkerſtraße Nr. 11)
von auswärtigen Parteimitgliedern koſtenfrei in Empfang genommen
werden. Die Vertheilung der Stimmzettel an hieſige Wähler hat der
mitunterzeichnete Dr. Beeck wieder übernommen.

Halle, den 23. Juni 1868.
Das Wahl-Comité,

Dr. Beeck. Juſtizrath Fritſch. Kaufmann Giebner in Cönnern.
Herold in Diemitz. Knauer in Gröbers. A. Riebeck.

Dr. Schwetſchke. Dr. Ule.

Halle, den 24. Juni.
Jn Frankreich haben ſich die aufgeregten Wogen der Wahlbewe

gung wieder gelegt. Der Kaiſer verweilt im Lager von Chalons und
läßt den Pariſern reichlich Muße, über den Brief nachzudenken, den
er an den Baron Mackau geſchrieben. Jn dieſem Schreiben ſagt Na
poleon, daß Nachgiebigkeit in den Grundſätzen oder Aufopferung von
Perſönlichkeiten immer unwirkſam ſei gegenüber von Volksbewegun-
gen und daß eine Regierung, welche ſich ſelbſt achtet, weder dem
Drucke, noch der Ueberſtürzung, noch dem Aufruhr nachgeben müſſe.

Aufrechthaltung des Status quo in den Perſonen und in den Prinzi
pien das iſt alſo die Lehre welche Kaiſer Napoleon aus den jüngſten
Kundgebungen des allgemeinen Stimmrechts gezogen hat. Nicht nur
die Plane einer Handvoll Ehrgeiziger, deren Jntriguenſpiel den Kaiſer
zu umgarnen verſucht, ſind durch dieſes Handſchreiben zerſtört worden
auch die Hoffnungen der Nation die es in den Wahlen ausgeſprochen,
daß ſie des perſönlichen Regiments müde iſt, werden dadurch entblät
tert, wenn nicht vernichtet.

Wie jedes perſönliche Regiment ſo wird auch der Thron Napo
leons von einer Schaar Ehrgeiziger umlagert, die dahin ſtreben ſich in
Beſitz eines Miniſterpoſtens zu ſetzen. Hierher gehört zunächſt der Her
zog von Perſigny, der „große Memoirenſchreiber“ des Kaiſerreichs, der
in einer Anwandlung freiſinniger Regungen einen Brief an Ohllivier
veröffentlichte, worin er den Kaiſer auf die ernſte Lage der Dinge und
„auf die Nothwendigkeit etwas zu thun“, aufmerkſam machte Ferner
der Großſtallmeiſter des Kaiſers, General Fleury, der ſeinen Halt in
der perſönlichen Umgebung der kaiſerlichen Familie findet und ſich Hoff
nung auf einen Geſandtſchaftspoſten in Florenz wenn nicht gar auf
das Portefeuille der Auswärtigen machte. Dieſen beiden Miniſtercan
didaten geſellte ſich der Prinz Napoleon hinzu. Er beſtand in den Tui
lerieen guf ſeinem alten Programm daß das Kaiſerthum ſich nur auf
Grundlage der Freiheit befeſtigen könnte und empfahl dem Kaiſer ein
Miniſterium OllivierPerſigny „Wenn die Lage wirklich ſo iſt wie
du ſagſt, dann fehlt es ſo ſagte Napoleon zu ſeinem Vetter, als er
ihn heimſchickte, „an Perſönlichkeiten, die der adäquate Ausruck derſelben
ſind und die ich mit der Leitung der Geſchäfte beauftragen könnte.“
Prinz Napoleon zieht ſich nunmehr wie man dies von ihm nicht an
ders erwarten durfte, wieder nach Prangins, ſeinem Schmollwinkel
am Genfer See, zurück. Endlich unterminirte auch der frühere Mini
ſter DOrouyn de Lhuys, der alles, was zur Kriegspartei gehört, ſelbſt
die Hänen und Hannoveraner, um ſich verſammelt das Miniſterium
RouherForcade, welches augenblicklich das Heft in der Hand hält.
Alle dieſe Berechnungen wurden durch den Brief des Kaiſers zu Schan
den gemacht, der gleichzeitig dem Staatsminiſter Rouher eine indirekte
Genugthuung gab.

Viel ſchwerer als das verächtliche Treiben dieſer Ehrgeizigen trifft
der Kaiſer die berechtigten Strebungen der Mittelpartei, des Tiers
parti, die ſich als ehrlichen Freund des Kaiſers bekennt, aber eine ehr
liche Friedenspolitik, eine geſunde, haushälteriſche Finanzwirthſchaft,
vernünftige ſociale Reformen und eine förderſame Entwickelung des
Volksunterrichts fordert. Sie verlangt vor Allem Reformen im Ge
meindeweſen, Decentraliſation, Wahl des Maire, Oeffentlichkeit der
Sitzungen für die Municipal- und Generalräthe c. Das plötzliche Um

f ſchwanken der namhafteſten officiöſen Journale zu dieſen progreſſiſtiſchen
Grundſätzen hatte die Hoffnungen dieſer Partei, als deren Führer Ollivier



gilt, geſtärkt. Die Wahlen haben allerdings die Vorausberechnungen
der gemäßigten Liberalen ſchwer getäuſcht.

Zunächſt haben die Wahlen an den Tag gebracht, daß Frankreich
wie nach den hundert Tagen immer noch in zwei Stationen, die Sie
ger und die Beſiegten vom 2. December, zerfällt. Von den S Millio
nen haben geſtimmt 5,579,892 für Regierungsanhänger, wozu auch
die unabhängigen und Tiersparti- Candidaten zu rechnen ſind. Gegen
die Regierung haben geſtimmt 2 Millionen und zwar für Legiti
miſten 297,087, für Orleaniſten 488,931, für Republikaner 1,507,648
und für Socialiſten 153,263. Dieſe große Zahl der „Unverſöhnlichen“
beweiſt, daß es dem Kaiſer, trotzdem er der Macht und dem Wohl
ſtande des Reichs manchen glänzenden Erfolg gebracht, noch nicht ge
lungen iſt, die Nation zu ruhigen und zur rückhaltloſen Anerkennung
der neuen Ordnung zu bringen.

Zweitens iſt die beſonnene und weiterdenkende Oppoſition und die
Mittelpartei geſchwächt aus den Wahlen hervorgegangen für die un
abhängigen und gemäßigt liberalen Candidaten ſind ungefähr nur eine
Million Stimmen gefallen. Auf ihnen ſollte aber gerade der möra
liſche Jmpuls beruhen, um die liberalen Neigungen, denen der Kaiſer
nicht ganz fremd iſt, zum Durchbruch und zur Geſtalt zu bringen.

Ganz ergeben der Dynaſtie und theils dem Fortſchritt abhold haben
diesmal nur 4 Millionen geſtimmt, unter denen ſich allerdings ſehr
viele befinden, welche nur durch die alten Ränke des Wahlapparats ge
worben ſind und von der Regierung ſofort abfallen würden, wenn ſie
nicht mehr die Präfecten, die Maires und dann die Gendarmen für
ſich hätte. Ueberdies läßt ſich behaupten daß auch die Deputirten
dieſer Majorität zum Theil von durchaus liberalem Geiſte erfüllt ſind,
wie ſich zur Genüge aus ihren Wahlprogramms ergab. Die alte Ma
jorität, die zu allem ja ſagte, exiſtirt nicht mehr. Von den 199 offi
ciellen Deputirten würde ſich der beſſere Theil bald genug der gemä
ßigteren Hälfte der Oppoſition anſchließen, die im Ganzen 93 Stim
men umfaßt, und die Regierung wird mit einer neuen Majorität zu
rechnen haben, die ſich nicht gegen den freiſinnigen Zug der Zeit ſtem
men wird.

Ferner haben die Wahlen ergeben, daß der Einfluß des Klerus,
gegen deſſen Bundesgenoſſenſchaft mit der Staatsgewalt das flache Land
allerdings noch nicht aufkommen konnte, deſſenungeachtet im Abnehmen
begriffen iſt. Die Haltung des franzöſiſchen Klerus entſprach überdies
nicht überall den Erwartungen, zu denen ſich der Beſchützer Roms be
rechtigt glaubte. Es iſt dem Klerus nicht gelungen die Jugend zu
gewinnen.

Endlich tritt aus dem Verlauf der Wahlen in den größeren Städ
ten das ſocialiſtiſche Element in den Arbeiterklaſſen ſchärfer hervor. Jn
Paris haben ſeine Anhänger eine entſchiedene Niederlage erlitten, indem
Paris bei den Nachwahlen nicht die Männer wählte, die den Sociali
ſten die genehmſten waren ſondern Männer von bewährter politiſcher
Bedeutung.

Angeſichts dieſer Wahlreſultate mußte ſich Napoleon fragen, was
zu thun und ob ſeine innere Politik zu ändern ſei. Er hatte ſich in
Frankreich zwiſchen die Bourbons und die rothe Republik eingeſchoben
und mußte daher anfangs ſeine Regierung fortwährend die Rückſchritts
durch die Fortſchrittspartei und wieder dieſe durch jene im Zaume hal
ten. Er bediente ſich der klerikalen Partei gegen die demokratiſche und
dieſer gegen jene und wirkte auf die eine durch die Kaiſerin Eugenie,
auf die andere durch ſeinen Vetter Prinz Napoleon ein. Ja er legte
einen Werth darauf daß die Parteien in dieſen beiden ihm nahe ſtehen
den Perſönlichkeiten ſeinen guten und böſen Genius erkennen und immer
zweifelhaft bleiben ſollten, welchen von beiden er am Ende nachgeben
werde. Jndem er die Parteien in dieſer Ungewißheit ließ und, wenn
er ſie auch ärgerte, doch einer jeden wieder Hoffnung machte, hielt er
ſie am ſicherſten von eyxtremen Demonſtrationen und Wagniſſen ab.
Den erſten Schritt in vorſichtig liberaler Weiſe aus dieſem Schaukel
ſyſtem nach links heraus that der Kaiſer am 19. Januar 1867 und
das neueſte Wahlergebniß, das den Klerikalen viel Terrain raubte,
wird ihn zwingen, trotz ſeines Briefes an Mackau, einen zweiten zu
thun: die Rechte des Volks zu erweitern und ihm einen größeren An
theil an der Regierung und Verwaltung der öffentlichen Angelegenheiten
zuzuwenden. Vielleicht wartet der Kaiſer nur die auf Ende Juni feſt
geſetzte Einberufung der neuen Kammer ab, ehe er ſeinen Beſchluß faßt.

Berlin, d. 23. Juni. Wie die „Prov. Corr.“ meldet wird der
König vorausſichtlich in den erſten Tagen des Monats Juli eine
Badereiſe nach Ems antreten.

Beim geſtrigen Schluß des Zollparlaments und des Nord
deutſchen Reichstags mochten etwa 100 Abgeordnete im Weißen
Saale anweſend ſein, darunter von den Süddeutſchen Jordan, Roß-
hirt, v. Göler, Marquard, Barth, Marquardſen, Bamberger, Fürſt
Hohenlohe, v. Mittnacht, v. Varnbüler. Von der preußtziſchen Fort
ſchrittspartei und der Linken des Reichstages bemerkten wir kein Mit
glied; von den Nationalliberalen v. Hennig, Lasker, Dr. Braun, Weh
renpfennig; von den Konſervativen Wagener, v. Blanckenburg, Graf
Schulenburg, die Herzöge v. Ratibor und v. Ujeſt u. A. Die Ber
ſammlung war glänzend, aber nicht zahlreich, ſie erhielt nur durch die
anweſenden Generale und Miniſter eine gewiſſe Fülle. Eine Trennung
der zum Zollparlament gehörigen ſüddeutſchen Abgeordneten von denen
des Reichstags fand bei der Aufſtellung nicht ſtatt. Graf Bismarck
erſchien mit dem bairiſchen Bevollmächtigten v. Perglas, nach ihm
Präſident Delbrück mit dem Vertreter Sachſens, und den übrigen Mit
gliedern des Zollbundesrathes. Graf Bismarck hatte zwei Schlußreden
in der Hand, die ſich durch ihren rothen, reſp. ſchwarzen Einband ſicht
bar unterſchieden. Als der König mit dem Kronprinzen, den Prinzen

Friedrich Karl, Georg, Auguſt von Württemberg, Wilhelm von Meck
lenburg und Ludwig von Heſſen eintrat, rief Präſident Simſon: Es
lebe Se. Majeſtät König Wilhelm von Preußen, der Träger der Prä
ſidialmacht des Zollvereins, der Schirmherr des Norddeutſchen Bundes!
Als der König die Schlußrede für das Zollparlament verleſen
hatte, die ohne äußere Zeichen der Theilnahme angehört wurde, erklärte
Graf Bismarck im Namen der verbündeten Regierungen auf Aller
höchſten Präſidialbefehl die Seſſion des Zollparlaments für geſchloſſen,
worauf der bairiſche Bevollmaächtigte ein dreimaliges Hoch auf den
König ausbrachte. Alsdann ſchieden die ſüddeutſchen Mitglieder des
Zollbundesrathes aus, die ſüddeutſchen Abgeordneten zogen ſich eben
falls in den Hintergrund des Saales zurück und die Schließung des
Reichstags ging in denſelben Formen vor ſich. Die zweite Rede
wurde mit Beifallszeichen an den drei Stellen begleitet, in denen von
dem Militärvertrage mit Baden, von dem Handelsgerichte in Leipzig
und von dem Kriegshafen an der Jade die Rede iſt. Der letzte Paſſus
würde mit lauten Akklamationen aufgenommen. Nachdem der ſächſiſche
Bevollmächtigte Dr. Weinlig wiederum ein dreifaches Hoch auf den
König ausgebracht hatte, zog ſich derſelbe, der beide Reden mit weithin
hörbarer Stimme verleſen hatte, freundlich nach allen Seiten hin grüßend,
zurück. Jn den Logen der Diplomatie hatten der ruſſiſche Militärbe
vollmächtigte, Herr Bancroft und zahlreiche Attaché's dem feierlichen
Akte beigewohnt. Die Hoflogen waren leer geblieben.

Die halboffizielle Provinzial Correſp.“ bemerkt zu dem Schluſſe
des Zollparlaments und des Reichstages: „Die Thronreden erkennen
nicht blos die angeſtrengte Thätigkeit der beiden Körperſchaften, ſondern
auch wichtige und erfreuliche Ergebniſſe derſelben an, einerſeits „für die
Fortbildung der Bundesverhältniſſe und die Entwickelung der Wohl
fahrt Norddeutſchlands“ andererſeits „für die Ausbildung der inter
nationalen Beziehungen des Zollvereins“, ſowie für eine raſche und
vielſeitige Entwickelung des Verkehrs in demſelben. Jn einer wichti
gen Beziehung freilich haben die Berathungen der letzten Monate die
Erwartungen nicht erfüllt, welche an dieſelben geknüpft werden mußten:
die unabweislichen fin anziellen Bedürfniſſe, von deren Befriedigung
eine ſichere und erſprießliche Entwickelung des preußiſchen und des nord
deutſchen Staatsweſens abhängt, haben die erforderliche Berückſichtigung
nicht gefunden, und es bleibt daher, wie die Thronrede andeutet, zu
nächſt den Landesvertretungen vorbehalten, die vorhandenen Ausfalle
an den Staatseinnahmen durch Einſchränkungen der Staatsausgaben
oder durch Bewilligung ſolcher Abgaben zu decken, welche der Geſetz
gebung der Einzelſtaaten unterliegen. Um den preußiſchen Land
tag in die Lage zu ſetzen, die erforderlichen Beſchlüſſe in dieſer Bezie
hung rechtzeitig zu faſſen, wird derſelbe vorausſichtlich bereits in den
erſten Tagen des October wieder berufen werden, und die Regie
rung des Königs knüpft hieran die in der Schlußrede ausgeſprochene
Hoffnung daß ſodann der Reichstag bald nach dem Beginn des
nächſten Jahres werde einberufen werden können.“

Die ſogenannte freie volks wirthſchaftliche Vereinigung
ſcheint ſich ein gemeinſchaftliches Programm geſtellt zu haben, deſſen
Verwirklichung ihre Mitglieder auch außerhalb des Zollparlaments an
ſtreben wollen. Die Hauptpunkte dieſes Programms ſollen ſein: 1) Die
beſtehende Geſetzgebung über Einkommenſteuer iſt unzureichend, insbe
ſondere iſt Selbſteinſchätzung zur Anwendung zu bringen. 2) Eine
durchgreifende internationale Tarifreform iſt unentbehrlich. 3) Zur
Deckung des Deficits und zugleich um Frankreich, Oeſterreich und Ruß
land zu Geſtändniſſen bei der Tarifreform zu veranlaſſen, iſt das Ta
backsMonopol für den Zollverein einzuführen.

Der Bundeskanzler hat dem Bundesrathe eine Denkſchrift vor
gelegt, welche die Frage wegen Bevollmächtigung der Bundes Kon
ſuln zur ehelichen Vereinigung und zur Beurkundung des Perſonen
ſtandes von Bundesangehbrigen behandelt. Zunächſt iſt den General
Konſuln für Chile, Venezuela und Japan, ſo wie den Konſuln in
St. Michael de Salvador, St. Joſe, Guatemalg und Manila die Be
fugniß ertheilt: in ihren Bezirken Ehen von preußiſchen Staatsange
hörigen zum vollgültigen Abſchluß zu bringen.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Der Linzer Biſchofsprozeß ſoll bekanntlich vor den Geſchwore

nen verhandelt werden. Jm Episcopat wird nun die Frage, ob der
Biſchof auch dort noch ſeinen Widerſtand fortſetzen ſoll, mit Eifer ver
handelt. Wie man der „N. fr. Pr.“ meldet, will Biſchof Rudigier
vor den Geſchworenen erſcheinen, indem er auf ein Nichtſchuldig rechnet,
während ſeine anderen Parteigenoſſen das Princip perhorresciren, daß
ein Biſchof vor dem weitlichen Gericht Rede ſtehe. Das Gericht könnte
geſetzlich, falls der Biſchof auch vor der Jury nicht erſchiene, entweder
die Vorführung oder das ContumacialVerfahren beſchließen.

Eparntten.
Madrid. Die vom Regenten Marſchall Serrano in der

Cortesſitzung vom 18. nach der Eibesleiſtung abgeleſene Anſprache
lautete:

Meine Herren Deputirten Mit Gründung der konſtitutionellen Gewalt,
die Sie mir anvertraut haben und welche ich mit Dankbarkeit annehme, beginnt
eine neue Aera für die Septemberrevolution. Die Periode der großen Gefahren
iſt zu Ende, die Epoche der Reorganiſation iſt eröffnet, während welcher wir nichts
zu fürchten haben es ſei denn unſere eigene Ungeduld, unſere Uebertreibungen und
unſer gegenſeitiges Mißtrauen. Wir haben damit angefangen, den ſchweren Stein
hinwegzuheben der auf Spanien laſtete, und uns dann unter monarchiſcher Form
die aber von republikaniſchen Jnſtitutionen umgeben iſt, konſtituirt. Heute iſt der
Augenblick gekommen das Errungene zu entwickeln und zu befeſtigen, und die Au
torität, welche die Aegide aller Rechte und das Bollwerk für alle ſozialen Jntereſ
ſen iſt, zu ſtarken indem wir zugleich unſere diplomatiſchen Beziehungen mit den
anderen Mächten enger knüpfen. Die Aufgabe iſt ſchwierig für meine perſönlichen
Kräfte, allein was mir das Vertrauen auf einen glücklichen Ausgang giebt, das i
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Jhre hohe Weisheit, die formelle Zuſtimmung der Land und Seearmee, der er
robte Patriotismus der Bürgermiliz und der weiſe und edle Geiſt unſeres wien Vaterlandes. Von dem Ehrenpoſten aus auf den Sie mich erhoben

haben, ſehe ich die politiſchen Partelen nicht; ich ſehe nur den Fundamentalver
trag der jedermann verpflichtet mich zu allererſt, den alle Welt reſpektirt und in
Vollziehung ſetzt ich ſehe unſer geliebtes Vaterland welches ſich nach Stabilitätund Ruhe ſehnt, zugleich aber a Freiheit und Fortſchritt dürſtet und endlich als
höchſten Wunſch in Ausübung meiner Funktionen, das baldige Ende eines Inter
regnums, unter welchem die Konſtitutlon aufrichtig und redlich in Ausführung
kommen wird die individuellen Rechte ſich friedlich und mit Ordnung bethätigen
werden und die Freiheit auf die breite Grundlage der moraliſchen und materiellen
Ordnung errichtet werden wird, damit der von den konſtituirenden Cortes erwaählte
Monarch eine glückliche und ſegensreiche Regierung fur das Vaterland veginne,
v meine Sorge alle meine Ergebenheit und mein ganzes Leben ge
weiht habe.

Nach dieſer mit Beifall aufgenommenen Anſprache antwortete der
Präſident der Cortes Rivero mit kurzen Worten worauf unter dem
Rufen: „Es lebe der Regent des Königreichs! Es lebe das Vater
land! Es lebe die Konſtitution, die Volksſouveränetät und der Prä
ſident der konſtituirenden Cortes!“ der Saal und die Sitzung geſchloſ
ſen wurde.

Telegraphiſche Depeſchen
Gotha d. 23. Juni. Der Speciallandtag lehnte in heutiger

Sitzung die Einführung der zur Deckung des Deficits geforderten Ge
werbeſteuer ab.

Wien, d. 23. Juni. Wie die heutige „Preſſe“ vernimmt, wird
unter den im nächſten Rothbuch zu veröffentlichenden Correſpondenzen
mit dem Oeſterreichiſchen Botſchafter in Rom ſich auch ein Actenſtück
befinden, nach welchem das Wiener Cabinet dem Concil gegenüber eine
abwartende Stellung einzunehmen geſonnen iſt, da von vornherein
nicht zu ermeſſen ſei, welche Entwickelung das Concil nehmen werde.

Wien, d. 23. Juni. Die morgen erſcheinende „Preſſe“ meldet:
Jn gut unterrichteten Kreiſen wird es als eine feſtſtehende Thatſache
bezeichnet, daß die franzöſiſche Regierung mit erneutem Eifer daran
arbeite, die September Convention gegen eine ausreichende Garantie

Seitens der italieniſchen Regierung für Sicherung des päpſtlichen Ge
bietes, wieder herzuſtellen.

Florenz, d. 22. Juni. Der Miniſter des Jnnern hat folgende
Depeſche an die Präfekten gerichtet: Am Montag Abend iſt die Ruhe
in ſämmtlichen Provinzen nicht geſtört worden, nur in Turin, Neapel,
Padua und Pavia ließen ſich einige aufrühreriſche Rufe vernehmen,
welche jedoch bald wieder aufhörten, ohne daß die bewaffnete Macht
zum Einſchreiten kam. Mailand iſt vollſtändig ruhig, doch hat die Re
volutionspartei allem Anſchein nach ihre Abſicht, Unordnungen zu pro
voziren, nicht aufgegeben. Es iſt daher fortgeſetzte Wachſamkeit und
Energie der Behörden nothwendig Jn dem Befinden der Herzogin
von Aoſta iſt noch keine Beſſerung eingetreten und gibt daſſelbe zu den
ernſtlichſten Befürchtungen Anlaß.

Florenz, d. 23. Juni. Man glaubt, daß die Kammer im
Laufe des Monats Juli einberufen wird. „Opinione“ veröffentlicht
einen vielfach kommentirten Artikel, in welchem dem Finanzminiſter der
Rath ertheilt wird, zurückzutreten, da ſeine in der Kammer eingebrach
ten Finanzkonventionen im Lande mißliebig aufgenommen worden ſeien
und ſein ferneres Verbleiben im Kabinet letzteres ſchwächen würde.
Das Befinden Cialdinis neigt ſich zur Beſſerung.

Rom d. 23. Juni. Jn mehreren Zeitungen wird officiös mit
getheilt, daß die Nachricht, Marquis Banneville, der Franzöſiſche Bot
ſchafter, habe dem Papſte in Betreff des Concils Namens ſeiner Re
gierung Eröffnungen gemacht unrichtig ſei. Es habe bis jetzt noch
keine Macht Veranlaſſung genommen, dem heiligen Stuhle ihre Anſicht
über das Concil auszuſprechen.

London, d. 23. Juni. Aus NewYork wird vom heutigen
Tage pr. atlant. Kabel gemeldet: Der Geſandte der Vereinigten Staaten
in Rio de Janeiro, Webb, iſt hier eingetroffen und hat ſich dem Ver
nehmen nach gegenüber dem Staatsſekretär, Hamilton Fiſh, ſehr ſcharf
über das Verfahren des braſilianiſchen Miniſteriums ausgeſprochen
wenn auch letzteres die von demſelben beobachtete Haltung noch geän
dert habe, bevor der Geſandte ſeine Päſſe forderte.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das den minorennen Kindern des verſtorbe
nen Handarbeiters
Ebert gehörige, zu Gutenberg belegene,
im Hypothekenbuche gedachten Ortes unter Nr. 40
eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör, insbeſon
dere dem Planſtücke Nr. 102 der Karte von
69 DRuthen, zuſammen taxirt zu 580
ſoll in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden.

Wir haben dazu einen Bietungstermin
auf den 3. Juli d. J.
Vormittag 11 Uhr

vor unſerm Deputirten Hrn. Kreisgerichts Rath
von Löwenclau im KreisgerichtsGebäude,
Zimmer Nr. 33, 2 Treppen hoch, anberaumt,
und werden Kaufluſtige dazu eingeladen.

Die Bedingungen können in unſerer Vor
mundſchafts Regiſtratur Zimmer Nr. 31 einge
ſehen werden.

un a/S., den 27. Mai 1869.
önigl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die zur Verlaſſenſchaft des Maurermeiſters

Johann Friedrich Jentzſch gehörige, zu
Landsberg gelegene, Nr. 17 in dem Hypo
thekenbuche eingetragene Hausbeſitzung mit Zu
behör und Hausplan von 70 [Ruthen, abge
ſchätzt auf 1041. ſoll wegen Erbtheilung

auf den 2. Auguſt d. J.
Vormittags 12 Uhr

an Gerichtsſtelle in Landsberg freiwillig ſub
haſtirt werden wozu ſich zahlungsfähige Kauf

liebhaber einzufinden haben. Die Taxe und die
Bedingungen können bei den an Kreisgerichts
ſtelle hier und an Gerichtsſtelle in Landsberg
aushängenden Subhaſtations Patenten eingeſehen
werden.

Delitzſch, den 12. Juni 1869.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Offene Lehrerſtelle.
An der hieſigen 1. Stadtſchule iſt eine Leh

rſtelle mit 220 jährlichem Gehalt ſofort
u beſetzen. Geeignete Bewerber wollen uns
hre Meldungen baldigſt zugehen laſſen

Cönnern, den 21. Juni 1869.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Auf Antrag des hieſigen landwirthſchaftlichen

Kreins wird mit Genehmigung der Herzog
hen Regierung zu Deſſau der auf den 5.

Friedrich Wilhelm Bemerken ein, daß in Verbindung hiermit von

Juli d. J. angeſetzte Saat, Woll und
Viehmarkt auf

Montag den 28. Juni d. J.
verlegt.
Wir laden zu demſelben mit dem ergebenſten

Vormittags 10 Uhr ab die VBörſe wie früher
auf der hieſigen Eiſenbahnreſtauration abgehal
ten werden wird.

Der auf den 6. und 7. Juli d. J. angeſetzte
Krammarkt findet am 29. u. 80. Juni
d. J. ſtatt.
CLoethen, am 10. Juni 1869.

Bürgermeiſter und Rath.
A. Joachimi.

Die Steinkohlenfuhre von dem Königl. Wet
tiner Revier nach den Mansfeld. gewerkſchaftl.
Werken ſoll für das 2. Semeſter 1869 freihän
dig verdungen werden. Termin dazu iſt auf
den 29. Juni c. Vormittags 11 Uhr in dem
Sander'ſchen Gaſthofe zu Rothenburg an

geſetzt, wozu Unternehmer mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß Uebernahmen auch vor
dem Termine acceptirt werden.

Eisleben, den 21. Juni 1869.
Mansf. gewerkſchaftl. Materialien

Factorie.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Commune
„Beu ditz ſoll Sonnabend den 3. Juli Nach
mittags 2 Uhr in hieſiger Schenke öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Die Hälfte der Pachtſumme iſt nach erfolg
tem Zuſchlage zu erlegen die übrigen Bedin
gungen werden vor dem Termin bekannt ge
macht. Der Ortsvorſtand.

Obſt Verpachtung.
Dienstag den 29. Juni d. J. ſollen im Gaſt

hofe zu Bedra Vormittags 11 Uhr die
diesj. Obſtnutzungen der Rittergüter Petzken
Dorf, Bedra und Leiha meiſtbietend ver
pachtet werden. Schade, Gärtner.

3000 Thaler auf Landhypothek ſind am
1. Auguſt er. auszuleihen durch den Rechtsan
walt Herold zu Wiehe.

Eine Waſſermühle,
die ausreichende Waſſerkraft hat und gut im
Stande iſt, jedoch an einem Dorfe oder Stadt
liegen muß und einen Preis von 10,000
nicht überſteigt, wird von einem zahlungsfähigen
Käufer geſucht. Desfallſige Offerten werden un
ter A. Z. 22. poste rest. Bahnhof Halle

Auction.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schieß

hausbeſitzers Wölbling zu Laucha gehöri
gen Gaſtwirthſchafts Utenſilien und ſonſtigen
Meubles und Hausgeräthe, namentlich ein noch
ganz gutes Billard und zwei große Kronleuch
ter, Schränke, Tiſche, Stühle, Bänke, Spie
gel, Kochgeſchirre, Gläſer, Porzellan u. Tiſch
zeuge, ſollen

Freitag den 2. und Sonnabend
den 3. Juli d. J.

von früh 9 Uhr ab
im Schützenhauſe zu Laucha meiſtbietend ver
kauft werden.

Freyburg, den 28. Mai 1869.
Jm gerichtlichen Auftrage

Heſſe, Actuar.
Ein Oekonom, 28 Jahr alt, ver ſeit 12

Jahren auf größeren Gütern konditionirt und
gegenwärtig 3 Jahr als erſter Verwalter fun
girt, ſucht als ſolcher oder als Inſpektor zum
1. Oct. d. J. eine annehmbare Stelle. Geehrte
Herren Prinzipale werden gebeten, ihre Offer
ten unter der Chiffre A. B. 4. bei Hrn. Ed.
Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg. gefälligſt
niederzulegen.

Ein Lehrling,
der mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen
und die dazu erforderlichen Fähigkeiten beſitzt,
kann ſofort Stellung in einem flotten Colonial
Geſchäft, und zwar unter den günſtigſten Be
dingungen, erhalten. Näheres I. I. t 6.
poste rest. Bahnhof Halle a/S.

Ein Wirthſchafts Jnſpektor, befähigt jeder
großen Wirthſchaft mit Erfolg vorzuſtehen und
von ſeiner jetzigen wie früheren Principalität
in jeder Weiſe empfohlen ſucht, um ſich zu
verheirathen, anderweit Engagement. Offerten
werden unter C. v. K. Bahnhof Halle poste
restante erbeten.

Eine ſeit 25 Jahren beſtehende Ziegelei und
Cementfabrik mit ſolider Kundſchaft und einem
unerſchöpflichen Lager rohen Cementſteins, nebſt
1272 Morgen Ackerland, habe ich Auftrag zu
verkaufen oder zu verpachten.

Das Grundſtück liegt in einer ſehr ſchönen
Gegend am Ufer eines ſchiffbaren Fluſſes, und
bin ich bereit, auf ſchriftliche oder mündliche
Anfragen nähere Auskunft zu ertheilen

Freiburg a/U., den 22. Juni 1869.
Ed. Brohmer sen.

Geſucht wird eine gut empfohlene Wirth
ſchafterin zur Unterſtützung der Frau durch

entgegengenommen. E. Kölbel in Querfurt.



Am I. Juli zahlbare Coupons realiſirt ſchon jetzt
em.Halle a/S.

BVad Blankenburg am Thüringer Walde
bekannt durch geſunde und freundliche Lage in Mitte der herrlichſten Umgebung am Eingange
der berühmten, an Naturſchönheiten reichen Thäler der Schwarza und
tiſcher Kurott für Bruſt Nerven, Blut Kranke, eröffnete ſeine Fichtennadelund WellenBäder, ſeine Jnhalations-, Kräuter und Molken Kur Anſtalt
den 15. Mai Aufenthalt billig. Nächſte Bahnſtation Weimar. Nähere Auskunft er

theilt Dr. med, Sigismundl, Badearzt.

Ninne, klima-

Bad Mildenstein
Reizender Kurort. Gute Erfolge.

Mässige KurKosten.

Eisenbahnstation Leisnig
Von den Herren Aerzten vorzüglichſt empfohlen.

(Sachsen).

agazin und Atelier für vollſtändige Zimmer-Einrichtungen

C. Maseberg, Capezier u. Decorateur, Gr. Ulrichsſtr. 9,
empfiehlt ſein Lager von Sopha's, Lehnſtühlen,
liſcher und franzöſiſcher Tapeten gemalter und leinener Rouleaux,
turen und Lambrequins, Tiſch und FußbodenWäachstüch,
zu Bettunterlagen g Preiſen.

P Ase berg Gr. Ulrichsſtraße 9.

von

Matratzen aller Art, deutſcher, eng
Gardinenarma-

waſſerdichten Stoff

Mähmaſchinen
iſt unſere erſte Sendung ächt engl. Samuelson C0. eingetroffen unter den un
günſtigſten Umſtänden verſucht, gur ſchneidend
1600 regelmäßig ablegend, feſt (da nahezu ohne alles Gußeiſen gearbeitet) und leicht fahr
bar gefunden.

Wir laden die Herren Landwirthe zur Beſichtigung der Maſchinen ein und bitten um thun
lichſt frühzeitige Beſtellung da uns die Herren S. G Co. ſchreiben, ſie würden ſpät einlau
fende Ordres, wegen zu lebhafter Nachfrage zurückweiſen müſſen.

D. W alk oSchkeudite.

S

weisser Leinwand in COreas,
Sspinnst, Mausmmacher-,

r

e

Walier, Lackirer und Schreinmer.
Maserir- Apparate für Eichen, Ahorn und Nußbaumholz in 2— 10;ölliger

Maſerbreite (Patent 1868), aus der Fabrik des Erfinders Herrn Guſtav Boſinger in
von fl. 3. an per Apparat complet

Fabriklager und alleinige Verſendungs- Depst von
Wriedrich Lamp in Stuttgart.

N. B. Wiederverkäufern angemeſſener Rabatt.

Weingarten, offerirt zu den billigſten Preiſen
das

VI. Baum Markt
Es iſt mir gelungen eine grosses Partie welsse und bunte Lein-

S wand, beſtehend in Rettbezögen, allen Sorten Federleinen u. Drells,

Biſelefelcdter,
Halbleinen an mich zu bringen um ſchnell damit zu räumen,

bedeutend unter dem Fabrikpreiſe.
waren Markt u. Lipzigerſtr. Ecke

leicht gehend (3 Maſchinen Eiſenbahngewicht

A. WantzMette aS.
m. Leipzigerſtr. Ecke

gutem Herrohuter Handge-
wie auch ſchleſtfchem Ganz und

verkaufe ich dieſelben

eipzigerſtr.Ecke,

eLandwirthf
Den 1. Juli beginnt das zweite Halbjahr meiner neuen Land wirthſchaftlichen Dorfzeitung

Es wird gebeten auf dieſe kleine populäre Fachzeitſchrift,
welche die geſammte Land wirthſchaft und Haus wirthſchaft für Jedermann ver

Sie erſcheint jeden 1. und 15. des Monats und koſtet pro

„Der Fortſchritt
ſtändlich behandelt, zu abonniren
Halbjahr 9 Sgr.
Betrages bezogen werden.

Hexrausgeber des „Fortſchritt“ und praktiſcher Landwirth.

Hieſelbe kann durch jede Poſtanſtalt

chaftliches.

und Buchhandlung durch Erlag dieſes

Otto Schoenſeld,

Wegen Verſetzung des Herrn Profeſſor Chri
ſtianſen iſt noch die Bel- Etage in meinem
Hauſe vor dem Steinthor Nr. 189 zu ver
miethen.

und Engt. ohne wündl. Unterricht gut
u. gründlich zu erlernen dureh die Un-

Zur Notiz!
Sonnabend den 26. u. Sonntag den

27. d. M. bis Mittag 12 Uhr bin ich
im Gaſthof zum „goldnen Ning“ zu
ar aS. ſür Bleichſucht u. Frauen
rankheiten, ſowie für Gicht-, Rheu-

ma u. Hämorrhoidalkranke zu ſprechen.
Dr. Müller
pracrtiſcher Arzt

aus Berlin.

bei u
O. u ocko,

Leipzigerſtr. 104.

Da für
bei nd kns er

C. Luckow,Leipzigerſtr. 104.

Eine große Werkſtelle mit Wohnung u. Bo
denraum, für jedes Geſchäft paſſend, zu ver
miethen. Näheres Neuſtadt Nr. 3.
Ein gutes Sopha iſt billig zu verkaufen

gr. Wallſtraße Nr. 29 im Hof.
Ein noch guter Hundewagen ſteht zu verkau
fen beim Stellmachermeiſter Mäne in Bei
derſee.

Eine leichte offene Droſchke, einſp. verkauft
billig Markt u. Bärgaſſe Nr. 1.

Zu höchſt billigen Preiſen wird der
Ausverkauf guter rein ge-
haltener V Merſebutger Cauſſee
Nr. 13 fortgeſetzt. Auch nimmt Herr Kreis
Auctions-Commiſſarius Rramclt gr. Ulrichs
ſtraße 18, Beſtellungen an.

Soeben erſcheint in dem unterzeichneten Verlage:

Der Talmud
von

Emanuel Deutſch
Bibliothekar am Britiſchen Muſeum in London Mit
glied der K. Aſiatiſchen Geſellſchaft der Deutſchen

Morgenländiſchen Geſellſchaft, der Royal Society
of Literature u. ſ. w

Aus der ſiebenten engliſchen Auflage ins
Deutſche übertragen. Autoriſirte Ausgabe.

gr. 8. geh. 12
Dieſe kleine Schrift giebt eine unbefangene

Darſtellung des von nur Wenigen gekannten
und von ſo Vielen verketzerten merkwürdigen

Buches.
Dieſelbe hat in England ungeheures Aufſehn

erregt und iſt in faſt alle Sprachen Europas
überſetzt worden. Die vorliegende Ueberſetzung
hat der Verfaſſer ſelbſt an vielen Stellen ergänzt
und verbeſſert.

Ferd. Oümmler?s Verlagsbuchhandlung
in Berlin.

S Gamunge
Zum Sternschikessen u. Preis-

Kegeln Sonntag den 27. Juni la
det ergebenſt ein

W. Mraemer.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag 4 Uhr wurde meine liebe Frau

Fran terrichtsbriefe nach der Methode Touls-

sSaint-Langenscheidt, Probebriefe in jeder
Buchhandlung

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Teutſchenthal, den 23. Juni 1869.
Otto Wilhelm.

Auguſte geb. Eiſentraut von einem kräf
tigen Mädchen leicht und glücklich entbunden.



Erſte Beilage zu 145 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage)

Halle, Freitag den 25. Juni 1869.

uE- mv”-— Vermiſchtes.
Chemnitz, d. 20. Juni. Unter den hieſigen Laſſalleanern

weiblicher Linie hat ſeit circa drei Wochen eine rückläufige Bewegung
Platz gegriffen. Daß „Präſident“ und Reichstags Abgeordneter Fritz
Mende durchaus den Erwartungen nicht entſprochen, die ſeine Phraſeo
logie unter ſeinen Anhängern erweckt, daß er perſönlich in einer Weiſe
ſich gerirt hat, wie ein Apoſtel der Arbeiter nicht leben konnte, wenn
er eben der Perſon weniger, deſto mehr aber der guten Sache, ſeiner
Ueberzeugung leben wollte, und daß endlich Fritz Mende eine Allianz
mit ſeinem ehemaligen Feinde, v. Schweitzer, geſchloſſen ohne dazu
ein Mandat ſeiner Partei eingeholt zu haben das alles ernüchterte
nach und nach unſere Arbeiter, um die ehemalige Begeiſterung in den
tödtlichſten Haß umzuwandeln. Fritz Mende war vor acht Tagen zur
Verantwortung wegen „Willkürherrſchaft einerſeits und andererſeits
wegen der Unterwürfigkeit unter das Obercommando der Gräfin Hatz
feldt hierher citirt worden da er nicht erſchienen, hat ihn geſtern
in einer eigens dazu anberaumten Verſammlung daſſelbe Urtheil ge
troffen, das er früher gegen ſeine Gegner ſo oft ſelbſt gefällt, nämlich
in contumaciam verurtheilt. Er iſt entthront: das iſt das große Ta
gesereigniß. Ueber die heftigen Anklagen, die ſeine ehemaligen Anhän
ger gegen ihn erheben, wollen wir jedoch ſchweigen. Wie Förſterling,
Fritzſche und Conſorten in der Sache denken, ſcheint noch Geheim
niß zu ſein.

Faſt ſämmtliche deutſche Eiſenbahnen und die der angrenzen
den Diſtricte des Auslandes haben für die Beſchickung und den Be
ſuch der internationalen Garten- Ausſtellung in Hamburg erheb
liche Preisermäßigungen, in der Regel 50 pCt. eintreten laſſen.
Aus Veranlaſſung der Ausſtellung hat die Hamburger Geſellſchaft
zur Beförderung der Künſte und nützlichen Gewerbe“ zwei Prämien
ausgeſetzt: für die beiden Arten, ſachlich und populär gehaltenen Schrif
ten über die internationale Ausſtellung zu Hamburg im Jahre 1869
unter beſonderer Hervorhebung des Nutzens, welchen der Gartenbau
um Hamburg aus den durch die Ausſtellung gewonnenen Erfahrungen
ziehen kann. Der erſte Preis ſoll beſtehen in der größeren goldenen
Preis Medaille und 10 Ducaten, der zweite in der größeren ſilbernen
Preis Medaille und ebenfalls 10 Ducaten.

Stettin, d. 20. Juni. Das in unmittelbarer Nähe des
Logengartens belegene Tanzlokal des Gaſtwirthes Krieſen wurde heute
Nacht bis auf wenige kleinere Theile des Gebäudes ein Raub der Flam
men. Zur Zeit der Entſtehung des Feuers wurde in dem Lokale ge
tanzt Mädchen der unterſten Volksklaſſe ſchwangen ſich an dem Arme
von Matroſen, die dieſes Lokal mit Vorliebe beſuchen ohne Ahnung
von dem jähen Wechſel der nächſten Scene, als die Flammen herein
brachen und Schrecken und Beſtürzung unter den Tanzenden verbreite
ten, die nun vor der gierig an den Wänden emporleckenden Gluth
eiligſt in alle Winde zerſtoben.

Die Ermordung Powell's in Abeſſinien betreffend, hat, der
„Pall Mall Gazette“ zufolge, der Vicekönig von Egypten dem Bruder
des Verſtorbenen auf deſſen perſönliches Anſuchen einen Brief an den
Diwan von Kairo mitgegeben, in welchem er die Behörden anweiſt,
Powell und ſeinem Schwager allen möglichen Beiſtand angedeihen zu
laſſen. Vermuthlich wurde der Mord vom Baſenah Stamm am Fluſſe
Mareb in Nord Abeſſinien begangen.

Nachrichten aus Halle.
Der ſeither mit der interimiſtiſchen Verwaltung der vacanten

Stadtbaumeiſter Stelle in Halle beauftragte Königliche Baumeiſter
DOrieſemann iſt von der Stadtverordneten Verſammlung in Gemäß-
heit der ortsſtatutariſchen Beſtimmung vom 6. April er. zum ſechsten
beſoldeten Mitgliede des Magiſtrats mit dem Titel Stadtbaurarh er
wählt und nach erfolgter Beſtätigung der Wahl Seitens der Königl.
Regierung zu Merſeburg am 21. Juni in öffentlicher Sitzung der
StadtverordnetenVerſammlung in ſein Amt eingeführt worden.

Wollmärkte.
Muhlhauſen i. Thür. d. 22. Juni. Die Zufuhr auf hieſigem Woll

markte war betrachtlicher, denn je zuvor. Bis gegen Mittag wies der Platz etwa
2650 Wagen mit eires 1700 Ctrn. Wolle auf. Der Preis ſtellte ſich je nach der
Qualität auf 51/, bis 7 Thlr. pro Stein, mithin noch um 3 Thlr. geringer als
im vorigen Jahre. Nachdem im Laufe des heutigen Tages zu den Beſtanden gegen
900 Ctr. hinzugekommen, begann auch die Kaufluſt ſich zu ſteigern. Der Preis je
doch blieb nach wie vor gedruckt, indem nur die beſſeren Qualitäten mit Thlr.
pro Stein höher zum Verkaufe kamen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Kagesmittel.

Luftdruck 334,48 Par. L. 334,72 Par. L. 334,59 Par. L. 334,70 Par. L.
Dunſtdruck. 3,57 Par. L. 3,66 Par. L. 3,58 Par. L. 3,60 Par. L.
R. Feuchtigkeit) 79 pCt. 71 pCt. 77 pCt. 76 pCt.Luftwarme 9,4 G. Rm. 11,0 G. Rm. 9,8 G. Rm. 10,1 G. Rm

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 23. Juni.

Beobachtungszelt. Barometer. Temperatur Wind Allgem,
Stunde Ort Par. Lin. Reéagum. Himmelsanficht

7 Mrgs. Königsberg 335,2 9,4 S8W., ſtark bedeckt, Regen.
6 5 Berlin 335,6 9,3 W. mäßig bewölkt.Torgau 334,2 8,8 NW., mäßig bedeckt, Regen.
7 Haparanda (inSchweden) 333,8 9/3 O. ſchwach bedeckt.

Moskau 330,0 13,1 NW., ſchwach bewölkt.

h

Marktberichte.
e d. 23. Juni. Weizen 65--60 Roggen Chev.Gerſte

pr. Scheffel 72 Landgerſte 51--48 pr. Scheffel 70 es Hafer 39—
36 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß 17

Nordhauſen den 23. Juni. Weizen 2 15 bis 2 27 Roggen
2 4 15 bis 2 20 Gerſte 2 bis 2 7 Hafer 110 bis 1 15 Rüböl pr. Leinöl pr. Ctr. 13Branntwein pr. 180 Huart inel. Faß 2930

Berlin d. 23. Juni. Weizen loco 66 76 pr. 2100 Pfd. nach Qua
litaät, vr. Juni u. Juni Juli 69 71 bez. Juli Auguſt 69 7170
bez. Sept. Oet. 7017 I bes. Roggen lveo 59562 pr.
2000 Pfd. bez. pr. Juni 60 bez. Juni Juli 60 bez.Juli Aug. 56 7 bez. Sept. Oct. 55—56 bez. Oct. Nov.
54 bez. Nov. Dec. 53 bez. Geeſte, große und kleine
40 652 4 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 82——36 pr. 1200 Pfd. bez. pr. Juni
u. Juni Juli 33,——34 bez. Juli Aug. 3132-81 bez. Sept. Oct. 80

bez. ESrbſen, Kochwaare 62—66 Futterwagre 54-60 bez.
Winkerraps 90--95 Winterrübſen 90-95 Rüböl lveo 12
Br. pr. Juni Juni/ Juli u. Juli Aug. 12 bez. Sept. Oet. 12

bez. Oct. Nov. e V bez. Nov./ Dec. 12 h bez.
Leinöl loco 11, Spiritus lvoeo ohne Faß 1792 bez. pr. Junk u.
Juni/ Juli 17 bez. Juli Aug. 17 e bez. Aug. Septbr.175 bez. Sept. Oct. 17 h e. Weizen loeo feſt, Ter
mine weſentlich beſſer. Roggen loco kleiner Handel zu feſten Preiſen Termine,
durch Spekulationsankaäufe in Folge des regnigen Wetters höher bezahlt ſchließen
matter, aekünd. 2000 Ctur. Hafer loco feſt Termine bei höheren Preiſen gefragt.
Jn Rubbdl rief das regnige Wetter Spekulgtionsankaäufe hervor die ſich in höhere
Forderungen fugten. Spiritus bei einiger Frage etwas beſſer bezahlt ſchließt mat
ter, gekünd. 40,000 Quart.

Breslau, d. 23. Juni. Spiritus vr. 8000 Ct. Tralles 162, bez. u. Br.,
G. Weizen weißer 78--88 gelber 78—87 Roggen 69 75

Gerſte 45—56 Hafer 39—43
Stettin, d. 23. Juni. Weizen 61-—76 bez. Juni Jnl 75 bez. Jull Aug.

75 —-76 bez. Sept. Octbr. 75- bez. Roggen 63-—64 bez. Junl 64 bez.
Junt Juli 62 bez., Juli Aug. 58 bez. Sept. Oetbr. 56 57--56 Br. Rüböl
12 Br. Juni 12 Br. Sept. Oct. 12 bez. Br. u. G. Spiritus 177, bez. Juni
Jult 17 Br. Juli Aug. 17 Br. Sept. Oct. 17 Br. u. G.

London d. 23. Juni. Aus NewYork vom 22. d. Abends wird pr. gtlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Sold 1098/, Goldagio 37

1882 122 Bonds de 1885 118 Bonds de 1904 108 Baum-
wolle 33.

Hamburg d. 23. Juni. Weizen und Roggen loco feſt. Weizen auf Termine
lebhaft und höher Roggen ſteigend. Weizen r. Juni 5400 Pfd. Netto 121,
Bancothaler Br. 120 G. pr. Juli Aug. 122 Br., 121 G. pr. Aug. Sept.
123 Br. 123 G. Roggen pr. Jrnl 5000 Pfd. Brutto 104 Br 102 G., pr.
Juli Aug. 99 Br. 98 G. pr. Aug. Septbr. 97 Br. 96 G. Hafer fet. Rüböl
höher loco 25 pr. Octbr. 25 Spiritus unverandert, pr. Juni Juli 23
pr. Juli Aug. 23 pr. Aug. Sept. 23 Regenſchauer.

Amſterdam d. 23. Juni. Weizen geſchäftslos. Roggen loco behauptet pr.
Juni 218 pr. Octbr. 216. Raps pr. Sept. 76, pr. Oct. 76. Rüböl pr. Herbſt
39 pr. Mai 1870 408/,. Bewölkt.

London d. 23. Juni. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Weizen
16,480, Hafer 16,910 Quarters. Ruhiger Schwacher Marktbeſuch. Weizen
ſehr ruhig aber ſtetig. Preiſe gegen letzten Montag unverändert. Gerſte ruhig,
aber ziemlich ſtetig. Hafer matt Mehl feſt. Mildes Wetter.

Liverpool, d. 23. Juni. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
a 12,000 Ballen. Tagesimport 6664 Ballen davon oſtindiſche 3790 Ballen.

eſt.

Liverpool, d. 23. Juni. Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz. Feſt.
MiddlingOrleans 12*, middling Amerikaniſche 12 fair Dhollerah 10, midd
ling falr Dhollerah 977 good middling Dhollerah 97, fair Bengal 88/,, New fair
Oomra 10 Pernam 12 Smyrna 10 Aepyptiſche 12 Oomra, Dholleray Maiverſchiffung 10.

Liverpool d. 23. Juni. (Schlußbericht.) Baumwolle 12,000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Stetig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 23. Juni Abends am Unterpegel 3 Fuß 10 Zoll, am 24, Juni Morgens am
Unterpegel 3 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 23. Juni 3 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtano der Elbe bei Magdeburg 23. Junl am neuen Pegel 4 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 23, Juni 1 Elle 15 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 23. Juni. Die Fonds und Actienbörſe war heute in

Folge der Wiener und Pariſer Abendevurſe die geſtern zum Schluß günſtiger an
kamen und der heutigen guten Wiener Motgenedurſe in feſterer Haltung daher
war der Spekulationsmarkt feſt beſonders Lombarden belebt und ſteigend und
wurde beſonders viel pr. Juli gehandelt auch für Prämien herrſchte gute Frage
dagegen waren Franzoſen und Credit etwas matter. Jtalieniſche Werthe waren
vernachläſſigt; Amerikaner ſtill. Von Banken waren Darmſtädter gefragt. Eiſen
bahnen blieben ſtill, nur ruſſiſche Bahnen waren in ſtarkem Verkehr und ſteigend;
Görlitzer belebt und wurden mit 1 pCt. Leihgeld ſtark geſucht; Halberſtädter B's
wurden gleichfalls viel gehandelt. Inlandiſche und deutſche Fonds waren ſtill;
öſterreichiſche wenig belebt; von ruſſiſchen waren Prämienanleihen und beide Stieg

litz'ſche e n e 6., e h r tn e ewaren Lemberger etwas matter 2. Franzöſiſche dagegen belebt. othekenPfandbriefe 56 bezahlt. r r
Hamburg kurze SichtMagdeburger Börſe vom 23. Juni. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56 22 Gd. Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd.

4, proz. Staats Anleihe (Zinsfuß 4 93 Gd. Vereinigte Dampſſchifff.
Stamm Actien 4 117 Bf. do PrioritätsActien 5 Magdeburg Leip
ziger StammAetien Lit. A. 4 196 Bf. do. Lit. B. 4 9 88 Bf. do. Priori
tatsActien 4/2 89 bz. Magdeburg-Halberſtaädter PrioritatsActien II. Emiſ
ſion 4 MagdeburgWittenberger Stamm Actien 3 66 Bf. Mag
deburger FeuerverſicherungsActien 49 810 Gd. do. Rückverſicherungs Actien
5 h 127 Bf. do. h e 5 103 Bf. do. HagelverſicherungsAckten 6 114 Bf. do. Stadtobligationen An 93 Bf. Allgem. Gas Aetien
4 70 Bf. Beuchel u. Co. Com.Anth. 4 75 Bf.

Leip iger Dorfe vom 23. Juni. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000

u. 500 3 kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 à 3769. G., do. 1847 v. 500 49, 3927, G. do, v. 1802, 18565 v. 600
4 889, G. do. v. 1858- 1862 v. 500 a 4 88 G., do. v. 1866 u. 1868
g. 500 a 4 889, G. do. v. 1852 1862 v. 100 a 4 89 S. neuere
r r 89 P. 50 à 47 500 à 5 104 S. 100

4 S.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 23. Juni 1869.
onds Tourſe. f. Brieß n Z. Brief Geld gndbriefe t Brief. Geld 3 f. Brief. Gelde Anleihe 96 Staatsſchuldſcheine 80 Berliner A. 90 Weſtpreußiſche, rittſch. 17o0 z

Staats Anleihe v. 1869 102 Pramlen Anleihe von Kot Und Reunrtijche 3 72 do. do. l 80
do. von 1854 u. 1855 4 93 1866 à 100 3 1123 do. o. a 82 do. do. 862do. von 1857 Heſſ.Pr.-Scheine a40 56 Aibrunhe 3 73 do. nene a u
do. von 1859 a 93 Kur und Neumarkiſche l 81 do. do. 4 869,do. von 18566 93 Schuldverſchreibungen 79 e 887 Rentenbriefe.do. von 186 4 Oder DeichbauOblig. a Pommerſche 3 Kur und ren riß 87do, von 186 (4 93 Berl. Stadt Obligat. s 1101 do. 82 Pommerſche 4 387 ſchlodo. von 1868 Lit. B. Ah 93 do. do. 93 neue 83 Poſenſche 486 hlodo. von 1850 1852 4 859 do. do. Zu 73 h r reußiſche. 4 852, demdo. von 1853 4 85 Schuldverſchreibungder Schleſiſche Z. u. Wefrhaliſche 4 89 dieſedo. von 1862 4 83 Berl. Kaufmannſchafttsß 1101, do. L. Sächſiſche 88 Las!do. von 1868 4 837 do. neue FSchlefiſche 4 8685 marr Silber und Papiergeld. Div7 ſwwes 3f zFriedrichsd'or v Dollars 1. 12 G e e 4 o8 großLouisd'ot r b Gold in Barren pr. Zollpfd. 46797, d Chüringiſche Lit. 8 9 135 etw b veredo. er. Stück ſ. 18 2 8 Silber per Zollpfund 29 bz do. junge le 2 etw b ſeitsGoldkronen nom. Fremde Banknoten 99 do. t volle 79 S ſeitigDucaten do. einlösbar in Leiviis e t WarſchauBromberg. a eSovereign t s 26 Fremde kleine Varſcha Wiener do S. 69, 567, etw z u äußeNapoleonsd'or 5 13 S eſterr. Banknoten 82 v gſeleonrs vom 28. Juni. äußeImperials a 177 G |Ruſſiſche Banknoten 78 bz Amſterdam e 10 Tage 53 14177, bz derIn u. ausl. EhemdahnEtans Actien. wiv.e7.ſpiv.o8. Zf. Hand neg et 5 r z Monat 3 ar b chem

i Maſtricht o e. Tage 4 1151 b nochr e c v 00 et 2 Monat 4 o bzen un e e enerdam h 95 etw z 8174 bee e e halb179S e 0 Abechurg ſie Wahr. 100 91. 2 Monat 4 56. 2 G Pe e Steum Prloritit 5 an b e t e vBerlin vamburg in e t es S epis. 19 e J unden nein t enlt e G Pekersburg 100 S Siuber s Segen S n
erlinStettin do. 100 S. Rubel 3 Monat 4 8 r2 5 6 5179 bz u G s 86 bze ehe greibeis 4 1099, An eng 106 bz Den e S in SBriegReiſſe e S 57493 etw bz u B remen hlr. Gold] s Tage 4 1112, b eſehin Weinen e S 77 Dank und Creditbank Actien. Oio.67.ſHiv.68. f. EbenJ e e 100 e S ne en L esbanr San 3 4 G zu ſeh Sie mee 7 106 bz u erliner Caſſen Verein löl S ſprech7 (415,104, bz Berliner Handels Ge ſicht 8 110 (4 123 BWenn et e e i b. Draunſchgeſger San u o ne 11sehe meiſt 7 Bremer Bank 59, 4 113 B „Medo. Stamm Prloritäts 5 5 92 bz Coburger Creditbank 4 55 4 84 G welchoal gern Guben 4 44 68 etw bz Danziger Privatban k. 61. 4 102 ausgStamm Prioricit e s 5 88 bz e Bann h s 114, bz demLobanzlttan Iit. A. 4 54 S Zettelbank 6 4 96 ichtLudwigshafenBexbach 925 11 160 G Deſſarer Lreditban ff. o r. 59 bz u G richt

Markiſch oſener 4 64 b DiscontoGe euhcpaſt. e 4 120 b gemedo. Stamm Prioritäte 5 6 5 6865 b Genfer Bank an giernmaſdenez Zalberſadt e en. d Heraer Bank S 51, G donStanmPrivr Z. s 8 69 b u S etw. Bank v. Schuſter u. Co. 7 7 107 6Ma bebntg ahne 18 19 4 195 B Gothaer Prirathat“ 69, o So Tit. B. 44 44 L n v e Se Bank Fa 7* t 112 G geme81 9 (4 1134 etw bz r 42 489 B enonen z 22,14 74 bz u B re er Privatban t u 4 h 1052 8 unsMunſter a 69 Le ager Cred Anfalt e a in meng ſchMirkfſche 4 4 4 87 G Se re e e 79 (10 4 hre bDe e Swelsbahn 3 4 92 bz u S Magdeburger Privatbank 86 5

e es e e en 132 15 31 7 z Be et 22 volle 707 b uS e “6, b J Deren eiten gut e n be er e DuStaatsbahn 8 10 2 /2-6 bz Juli 5 r nſta 133 -2,-3 Juli 3 wurdt Sarg Wien o s 188 Julise b Pottnnerſche Ritterſchafts Bank 5 et bz ä auf

e v 3 h eent e an6 b 5 o zRechte Der nſer n SinivPelsr 5 5 86 b e Hopotheken Verſicherung 10 o ös B rück.
do. Stanin vrir s 5 5 bz oſtock 6 4 113 G mitRheiniſche 7 l z u Znerim Sch u a ſich tdo 4 4 80 S le BankVerein 7 8 (4 11787, G Perſdo. SdnHelorlcat I 7 2 ringiſche an 4 77 S uhrRhein Nahebahn o 4« 26 bz u G Weimariſche Bank 4 Ah 82 bz u G hrRuſſiſche Bahnen s s 93 bz DeutſcheContinent.SasGeſellſch. zuDeſſau l 112; 162 B dene e e es ee täten. Zf. Zf. aufgeJn und ausländiſche e prtert g e ne z 5 v Vuſtw n t g 35

n. II. Em. 4 II. E. 81 oſelOderberg 8 do. RjaſanKozlow. z 7chen a ſelderf n 4 88 e b do. do. III. Em. 4 86 G do. KozlowWoroneſch b 7977 b W
Aachen Maſtricht 4 77 B do. do. IV. Em. 47 86 B do. FKursk Kiew 5 17975 b ren

do II. Em. 5 83 B Saliz. CarlLudwigsBahn 5 82 bz u B neue t Eiſenbahnen 87 z u Jmdo. I. Em. 5 83 B Wage burg er rer n 3 a Stärzg Poſen m. Emiſft 58 verwI. u, U. 94 B II. S. 92 v. v. 1 i 89 o. miſſion 8 arwert re St t s v do. Wittenb. 366 B do. III. Emiſſion 89 B K r
3 gat. 3 77 G do. Wittenberge a Thüringer 1. Serſe 84 B endo t o. Uire B. 77 G WalnzLudwigshafener 5 101 B do. II. Serie l 94 B Mando. v. Serte 80 b len a de W. See elde See 88 4 83 B do. IV. Serie 94 Bdo. u Serie 4 bz u B d eonv. J. a 4 32 WarſchauTerespoler 5 78 G kl. 79 b u B

do. Düſſeldorf Elberfeld 481 o. eons. III. Serie 4 80 G vondo. do. U. Seric do. IV. Serie. i 92 S e Fonde. Zf.do. DortmundSoeft 4 81 G Dederſchleß Zweig Lit. C. 599 v Sie che 59 Anleihe v 103 S „Der

do. do. U. Serlt e Lit. an 4 1037, b 6do. Noedbahn 100 bz u B o. Lit. 76 bz u S See Metalliques 507. von DSee Anhalt 90 bz v Lit. C. u. D. 4 82 bju Bl do. AgtonabAnle be 5 57 b den al
90 G do. Lit. R. Zu 73 do. Looſe von 1854 478 G nichtr Lit. B. 90 Lt. 89 v do. TreditLooſe 1858 92 b liſcheBexrlinGörlit 99 B Lit. G. 45 87 B do. Looſe von 1860 ö 685 en. do J s geogreBerlin Hamburg l. u. i. Em. i. S. do. der eivic Sezuröſſch. 3 279 b do. Looſe von 1866 68 6 b zu 1

Berl.Potsd.-Magd. Lit. A. u. B. 86 bz B. do. eue 3 272 b u G do. Silb. Anl. von 1864 5 63 B Tonsdo. Lit. o. 4 84 bz eher ſüdl. Stagtebat 3 237 b Luſt Stieglitz ſche Anleihe 5 70 bz u G provie
Berlin Stettin do. do. 6 Bonds 699 8 do. 6. Anleihe 5 80 b Aſtrotdo. U. Emiſſion 80 S do. do. do. pro 1876 (6 97 S d Engliſche 59 Anleihe 535 65 Spitz

do, III. Emiſſion 4 80 b u. G do. do. do. pro 1876 6 96 bz u S do. do. 39 Anleihe 3653 B gen b
do. IV. Em. v. St. gar. 91 S do. do. do. pr. 1877/78 (6 95 G do. do. 5 A. v. 1862 585 b 2do. VI. Em. v. St. gar 4 80 G ehe Sudbahn s 90 B do. 5 A. v. 1864 (Engl. St.) 5 90 bendatHresl. Sepweid -Fre Lt. d. A. 87 b niſche 482 G do. do. do. vil. St. 589 G MitgLit. G (47 879, B vom Staat garantirt 3 do. A. v. 1866 (Engl. St. 5 89 8 GeoloChin/Cren t e do. III. Emiſſion u Boe 665 do. do. do. Holl. St.) 5 89 Natut

CoöinMinden do. do. v. Staat gar. 4 Pramien Anleihe v. 1864 5 138 b umdo. m. Emiſſton 101 etw bz u B Rhein NaheBahn ger 83 S do. v. 1866 5 138 d Semldo. do. do. do. II. Em. 89 B Daltetiſche b Anleihe 5 55 b u G vlt. do. 3do wiſſen 80, b RuhrortCrefeld Kr. Gldeeh a Amerik. 6 a 1862 6 37 b ult. do. Bord
do. h 82 u B do. do. II. Ser. 4 81 G Rumaniſche Anleihe 8925 b Kapit.do. IV. Eniſon 4 81 p do. do. II. Ser. 87 G Ruman. ſehen. Oblig. 7 70 Jagdl
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Zweite Beilage zu .14 145 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 25. Juni 1869.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Juni. Jn der letzten Sitzung des Zollparlaments

ſchloß Herr v. Blanckenburg ſeine Rede für die VPetroleumſteuer mit
dem Spruche: „Wer ſich ſelbſt überwindet, iſt der große Mann Bei
dieſen Worten machte, ſo erzählt ein Correſpondent der „WeſerSta.“,
Lasker eine Reverenz und eine Handbewegung gegen den Grafen Bis-
marck, als wenn er ſagen wollte: Nun, hier iſt eine Gelegenheit, ſich
groß zu zeigen. Der Graf verſtand ihn ſehr wohl, erwiderte die Re
verenz und die Handbewegung, welche Herrn Lasker aufforderte, ſeiner
ſeits einmal ſich zum großen Manne aufzuwerfen. Bei dieſen gegen
ſeitigen Herausforderungen, ſich ſelbſt zu überwinden, iſt es geblieben.

Laut einer neueren Miniſterial- Verfügung bedarf die Ver
äußerung der einer Kirche oder Schule gehörenden Häuſer nur dann
der miniſteriellen Genehmigung, wenn der Grund und Boden, auf wel
chem ſie ſtehen, mit veräußert werden ſoll und es ſich alſo überhaupt
noch um eine Veräußerung von Grundeigenthum handelt.

Der Verkauf von Schreibmaterialien Seitens der Lehrer an die
Schulkinder hat ſchon zu mannichfachen Unzuträglichkeiten geführt, weß
halb der Miniſter der Unterrichts Angelegenheiten wiederholt beſtimmt
hat, daß der in Rede ſtehende Verkauf nur da geſtattet iſt, wo der an
derweite Verkauf mit Schwierigkeiten für die Schulkinder verbunden iſt
und ſo lange dadurch keinerlei Unzuträglichkeiten hervorgerufen werden.
Insbeſondere darf die amtliche Stellung des Lehrers nicht darunter
leiden. Daß ein Lehrer auf Rechnung der Armenkaſſe oder mit ander
weiten, ihm zur Unterſtützung armer Schulkinder gewährten Mitteln
dieſen die nöthigen Unterrichtsmittel beſorge unterliegt keinem Bedenken.
Eben ſo gehört es zur disciplinariſchen Befugniß des Lehrers, darauf
zu ſehen, daß die Lehrmittel in einer dem Intereſſe des Unterrichts ent
ſprechenden Weiſe von den Schulkindern bereit gehalten werden.

Die „N. A. enthält folgende anſcheinend officiöſe Notiz:
„Mehrere Blätter ergeben ſich in Vermuthungen über die Aufnahme,
welche die von dem baieriſchen Miniſter Präſidenten, Fürſten Hohenlohe,
ausgegangene Aufforderung hinſichtlich des Verhaltens der Mächte zu
dem Concil bei der preußſſchen Regierung gefunden habe. Jn unter
richteten Kreiſen wird verſichert, daß die Regierung einer eingehenden
gemeinſamen Erwägung dieſer Angelegenheit vom Standpunkte der Re
gierungen gar nicht entgegen iſt, beſonders einer gemeinſamen Erwägung
von Seiten der deutſchen Regierungen nicht.“

Deſſau, d. 23. Juni. Der „Bernb. Zeitung“ wird telegraphiſch
gemeldet: „Regierungsvorlage mit einigen günſtigeren Aenderungen an
genommen. Die Abgeordneten von Deſſau haben diesmal dafür ge
ſtimmt.“

Jtalten.
Mailand, d. 19. Juni. Auch am Freitag (18.) wiederholten

ſich in der Gallerie Victor Emmanuel und Umgebung die Scenen der
vorhergehenden Abende. Gleich beim erſten Anſchwellen der Menge
wurden alle Kaufläden und Kaffeehäuſer in der Gallerie ſowohl als
auf dem Corſo Victor Emmanuel geſchloſſen. Polizeiſoldaten und Ca
rabinieri drangen in die Gallerie und trieben die Tumultuirenden zu
rück. Sie wurden mit Pflaſterſteinen beworfen, worauf die Quäſturini
mit Revolverſchüſſen in die Menge antworteten. Die Menge verlor
ſich und die Gallerie blieb leer. Jn dieſem Tumulte wurden mehrere
Perſonen mehr oder weniger durch Säbelhiebe verwundet. Gegen 10
Uhr verſammelte ſich der demonſtrirende Haufen auf dem Domplatz und
den angrenzenden Straßen das Geſchrei fing von Neuem an; die dort
aufgeſtellte Truppe, Jnfanterie und Cavallerie, drang mit gefälltem

Bayonnet und reſp. gezogenem Säbel in die Menge ein und vertrieb
ſie. Um 11 Uhr war alles beendet.

abendlichen Tumulte Verhafteten beläuft ſich auf etwa 80 Jndividuen.
Die Zahl der während der drei

Jm Ganzen ſind vierzehn Polizeiſoldaten mehr oder weniger gefährlich
verwundet; einer derſelben ſtarb geſtern an ſeinen Wunden. Die ganze

Garniſon iſt in ſtrenge Bereitſchaft geſetzt, die Nationalgarde erhielt
den Befehl, ſich heut Abends 6 Uhr in Piazza Mercanti zu ſtellen.
Man erwartet neue Unruhen.

Vermiſchtes.
[Erſte Nachrichten aus dem Eismeere.] Einer Zuſchrift

von Dr. A. Petermann aus Gotha vom 21. d. Mts. entnimmt die
„Deutſche Allg. Ztg.“ Folgendes

Soeben ſind die erſten Nachrichten aus dem Eismeere eingegangen und zwar
von Dr. Dorſt auf dem Schraubendampfer Bienenkorb, der auch von allen nach Nor
den abgegangenen Schiffen zuerſt im Jahre ausgeſegelt war. Es befinden ſich nun
nicht weniger als fünf Expeditionen im hohen Norden drei deutſche und zwei eng
liſche, im Ganzen aus ſieben Schiffen beſtehend die ganz oder zum Theil auf
geographiſche Entdeckungen ausgegangen ſind

1) Hrn. A. Roſenthal's Expedition Schraubendampfer Bienenkorb von 400
Tons und 65 Pferdekraft r 55 Perſonen unter Kapitän Hagens, ver
proviantirt auf 8 12 Monate. Wiſſenſchaftlicher Begleiter: der Phyſiker und
Aſtronom Dr. F. J. Dorſt aus Juüllch. Ziel: das Meer zwiſchen Grönland und
Spitzbergen bis GillisLand, Umſegelung und Entdeckung von Oſtgrönland, Vordrin
gen bis GillisLand. Segelte 21. Febr. von Bremerhaven.

2) Hrn. Lamont's Expedltion, ganz neuer eigens zu der Fahrt gebauter Schrau
bendamrfer Diang von 250 Tons, verproviantirt auf zwei Jahre. Hr. Lamont,
Mitglied des engliſchen Parlaments, iſt bekannt als tüchtiger Seemann guter
Geolog und überhaupt als allſeitig gebildeter und unternehmender Mann. Als
Naturforſcher befindet ſich außerdem noch Dr. Smith, als Maler Hamilton Maeal
lum auf ſeinem Schiffe. Ziel: das Meer zwiſchen Spitzbergen und Nowaja
Semlja, Entdeckung von GilisLand. Segelte 20. April von England.

3) Kapitän Palliſer's Expedition Segelſchoner mit einer Dampfſchalupe an
Bord. Ziel NowajaSemlja und Meer zwiſchen dieſem Lande und Spitzbergen.
Kapitän Palliſer brachte 1868 drei Monate auf Spitzbergen zu, hauptſächlich als
Jagdliebhaber da ſich Spitzbergen aber ſogar als Jagdgebiet als bedeutend abge
droſchene Tenne erwies und ihn nicht befriedigte (er konnte in drei Mongten nicht

eines einzigen Eisbaären habhaft, und auch die ſchwediſche Expedition 1868 konnte

trotz eifriger Bemühungen keines einzigen dieſer Thiere auch nur anſichtig werden),
ſo geht er nach dem entferntern NowajaSemlja und gedenkt überhaupt das ſo ganz
unbekannte Meer zwiſchen Spitzbergen und NowajaSemljg zu unterſuchen. Be
mannung außer engliſchen Seeleuten ein norwegiſcher Kapitän und 12 ausgeſuchte
norwegiſche Matroſen und Jäger. Segelte Ende April von England.

4) Hrn. A. Roſenthal's Expedition Schraubendampfer Albert von 700 Tons
und 90 Pferdekraft, Bemannung 70 Perſonen unter Kapitän Hashagen, Verprovian
tirung auf 15 Monate ausreichend zu einer Ueberwinterung; 453 Tons Kohlen
(photographiſcher Apparat 2c.) Wiſſenſchaftliche Begleiter: Dr. Emil Beſſels aus
Heidelberg, Zoolog Zeichner e. Ziel: Umfahrung von ganz Spitzbergen, Ent
deckung von GillisLand, Meer zwiſchen Spitzbergen und NowajaSemlja und Vor
dringen in ihm bis zu einer möglichſt hohen Breite Verfolgung der ſibiriſchen
Kuüſte, Aufſuchung von Mammuthlagern e. Segelte 23, Mal von Bremerhaven.

5) Zweite Deutſche Nordpolarexpedition, Schraubendampfer Germanig von 148
Tons und Segelſchiff Hanſg von etwa 200 Tons, Bemannung 31 Perſonen (inel
ſechs Gelehrte: die DD. Börgen Buchholz, Copeland, Laube, Panſch und Ober
lieutenant Payer) unter Kapitän Koldewey und Kapitän Hegemann verproviantirt
auf zwei Jahre und beſtimmt zur Ueberwinterung. Ziel: Erforſchung der arktiſchen
Centralregion auf der Baſis von Oſtgrönland, Löſung der Polarfrage, Gradmeſſung e.
Segelte 15. Juni von Bremerhaven.

Man ſchreibt der „Köln. Ztg.“ aus Wildbad unterm 21.
d. M. „Feld marſchall Wrangel iſt wohl und munter; wir ſehen ihn
jeden Tag; er wohnt im Hotel Klumpp, das uns ſchräg gegenüber
liegt. Wie die Nachricht von ſeinem Tode hat entſtehen können, wurde
noch nicht ermittelt. Im Kreiſe der Bekannten des greiſen Generals
hat man daran erinnert, daß ein ſolches Todtſagen, wie es ihm ſchon
einmal begegnet, dem Sprüchworte nach noch langes Leben bedeute
und in der That ſieht Graf Wrangel trotz ſeiner 85 Jahre ganz danach
aus, als werde er das Sprüchwort nicht Lügen ſtrafen.“

Aus Karlsruhe vom 18. Juni meldet man dem „Frankfur
ter Journal“: „IJn der hieſigen Maſchinenfabrik iſt wieder eine Anzahl
Gailingkanonen (Kugelſpritzen) fertig geworden die demnächſt in
der Rheinebene bei Karlsruhe probirt werden.“

Prophezeiung über das Weltende.] Das „Intelligenz
blatt“ bringt folgendes Jnſerat: „Jm allgemeinen Intereſſe und ſpe
ciell für Diejenigen, die in nächſter Zeit zu bauen beabſichtigen, bringe
ich die Nachricht, daß untrügliche Zeichen dafür ſprechen daß die Welt
am 18. September d. J. untergehen wird. Ein neuer Prophet.“
Nun wiſſen wir's alſo!

Die officielle Einweihung des Suezcanals findet, wie der General
ſecretär der Geſellſchaft zu Paris in den Zeitungen anzeigt, am 17.
November Statt. Die Handels und Staatsſchiffe, welche die Gäſte
hinführen, ſind von jedem Zolle befreit und müſſen ſpäteſtens am 16.
November in PortSaid eintreffen. Sie werden am 17. den Canal
von PortSaid bis zum TimſahSee befahren, am 18. vor Jsmaila
weilen, wo der Vicekönig ein Feſt geben wird, und am 19. die
Bitteren Seen paſſiren, um an demſelben Tage in das Rothe Meer
einzufahren.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 24. Juni 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen bei geringer Zufuhr hoch gehalten, da die auswärtigen Be
richte über die ungünſtige Witterung auch auf unſern Markt Ein
fluß haben; das Geſchäft blieb beſchränkt, 170 8 70 71.27 bez.

Weizenmehl Nr. 00. p. Ctr. 5 bez.
Rogg angeboten und in ſteigender Richtung, 168 62

Z. bez.
Gerſte bei Mangel an Angebot Preiſe unverändert.
Hafer höher und begehrt, 100 36 37 bez.
Hülſenfrüchte gingen nicht um.
Mais pr. 20 Ctr. Btto. 46 bez.
Kümmel bei der Nähe der Erndte Käufer in abwartender Haltung.
Fenchel unbeachtet.
Stärke Läger in erſter und zweiter Hand geräumt, begehrt, feſt und

ſteigend, s incl. bez.
Spiritus loco Kartoffel ſtilk, 17 nominell, Rüben nichts

angeboten, Korn 19 bez.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl Verkäufer zurückhaltend, 12 geſucht.
Prima Solarsl und deutſches Petroleum ohne Aenderung.
Rohzucker behauptet die zuletzt bezeichnete Haltung des Marktes und

We ver n war das Geſchäft bei unveränderten Werthen etwas
elebter.

Raffinirter Syrup in heller Waare 4 bez.
Rübenmelaſſe ohne Angebot, Preiſe nominell.
Pflaumen ſind nur zu höheren Preiſen angeboten und zu 4.. iſt

nicht anzukommen.
Oelkuchen hieſige 212 bez., auswärtige ohne Umſatz verſuchs

weiſe waren Proben aus Palmenkernen angeboten.

Futtermehl 2 bez.
Kleie Roggen h 2 bez. Weizen bez.Heu neues iſt bereits an den Markt gekommen und mit 1 bezahlt

worden, altes I bez.
Stroh S 9 bez.

Halliſcher Marktbericht.
alle, d. 24. Juni. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß Gelde an

der Börſe. Weizen 2 27 M 6 bis 2 28 9 A. Roggen 2 17
6 bis 2 18 9 Gerſte 2 S bis 2 I 3 Hafer 1 159 6 A bis 1 16 A. Heu pr. Centner 1 W
bis 1 10 A. Langſtroh pr. Schock à 1200 S

Die PolizeiVerwaltung.



Bekannkmachungen.

Blauen Englischen Bachschieſerbeſter Qualität empfehlen von unſerm großen Lager in allen gangbaren Dimenſionen zu

allerbilligſten Preiſen Klnkhardt Schreiber.
Zur SDaat- und Heu-Erndte

empfehle mein Lager ſelbſtgefertigter und bequem eingerichteter Saatplanen

in den verſchiedenſten Qualitäten und ſtarkem, waſſerdichten Segeltuch.

Getreideſäcke von den geringſten bis zu den gediegenſten Drells empfehle

zu auffallend billigen Preiſen.

B. ehmiamnm, früher M. Paffſe, Schmeerſtraße 37/38.
NB. Schriftliche Beſtellungen werden aufs Schnellſte u. Sorgfältigſte ausgeführt. D. O.

Vier Stück im Betriebe geweſene aber noch in gutem Zuſtande erhaltene Dampfkeſſel, als
1) 1 Doppelkeſſel, Oberkeſſel 26“ Ig. 3“ 9 Diam.

Siederohr 27
2) 1 do. Oberkeſſel 12“ 3

Siederohr 9* 3
3) 1 Cylinderkeſſel, Mantel 12“ 6 4

Feuerrohr 69 1 do. Mantel 9“ 2! 6Feuerrohr 9die Dampfkeſſel Fabrik

von M. Schmidt in Halle.
am Bahnhof 6.

Mab rig rMetallschrauben ünd Pacondreherei
von

Frl
Berlin. Jebastians-Str. 84.

für Damen und Kinder.
Grosse Auswahl, biüllige Vreise.

S. Buchold's Wwe.,
Leipaig, Selliers Hof, Etage, vis à vis dem Neumarkt,

Eingang durch das Gewölbe parterre Grimma'ſche Straße Nr. 36.

offerirt zu billigen Preiſen

eeeeeeeereeeeeeeeS e eeeeeeeeeeeeoo eHandwerkerBildungs Verei
Sonntag den 27. Juni

Grosses Vocal- ind Instrumental- Concert
in Müller's Relle vue.

Programm: J. Theil. Kriegers Abſchied, Marſch v. Kuhne. 2) Hoch, der Ge
ſang! v. Abt. 3) Die Sterne v. Greger. 4) Heimwärts! v. Sternau. 55 „Wenn man
nicht kann, wie man will v. Hauptner. 6) „Alte Bekannte“, Potpourri v. B. Arnau.
II. Theil. 7) Oubverture z. Op.: „Stradella“ v. Flotow. 8) Sänger Marſch v. Zedler.
9) Waldmeiſters Brautfahrt v. Schmölzer. 10) Die Heimkehr, Duett v. Kücken. 11) Nacht
wächterLied v. Schul z. 12) Jugendfeuer, Galopp v. Herrmann.

Nach dem Concert: Ball.
Anfang 8 Uhr. Entree 3

Eintrittskarten à 2 ſind vorher bei Hrn. Fr. Troll, Ranniſche Str. 21, zu haben.
Der Vorstancdl.

Weinberg bei Beuchlitz
Sonntag den 27. Juni Kirſchfeſt, Abends Feuerwerk (gratis), dann Fackelzudurch den Wald, Querfurther Bier ff. Zeipe s

Rassmitz. Zum SchweinauskegelnZur Einweihung meines neu decorirten Saa nächſten Sonntag ladet ergebenſt ein Gaſthof
les findet Sonntag den 27. Juni er. Nachmit Zum Schwan bei S ennewitz.
tags 4 Uhr Concert und Abends 8 Uhr ein
Ball ſtatt. Die Muſik wird von der Merſe
burger Stadtkapelle unter Leitung des Herrn
Muſikdirector Buchheiſter ausgeführt. Es
ladet hierdurch freundlichſt ein

Adolph Rietz.

Rossbach.
Zum Concert u. Ball Sonntag den

27. Juni ladet ergebenſt ein

C. Böttcher.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Hahe

Gaſthofs-Verkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, meinen

hierſelbſt belegenen Gaſthof mit Tanzſaal nebſt
Garten und circa 6 Morgen Acker zu verkau
fen. Zu dieſem Geſchäfte habe ich Montag
den 28. Juni Mittag 12 Uhr einen Termin an
beraumt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

Capelle- bei Zörbig, d. 12. Juni 1869.
W. Bannicke.

1 Maſchinenführer
für Dampf Dreſch Maſchine, der das Fach
gründlich kennt und betrieben hat außerdem
als Aufſeher im Felde brauchbar iſt, wird für
dauernde Stellung geſucht. Bewerber im Beſitz
guter Zeugniſſe haben deren Abſchriften an Adr
C. J. poste restante Radegast franco ein
zuſenden.

Einige tüchtige Maſchinenſchloſſer
finden ſofort dauernde und lohnende Accordarbeit
„Ludwigshütte“ bei Sandersleben.

Vorherige Einſendung von Zeugniſſen etc. wird
gewünſcht. Bäntſch S Behrens.

r

S ankfurter Stadtlotterie.
S Gewinne ſ. 200,000, 100,000, 50,000 e.
8 Am 7. Juli Ziehung 2r Klaſſe.
J. Ganze Original Looſe Thir. 11. 13 Sgr.,

Thir. d. 22 Sgr. Thlr. 2. 26 Sge.
empfehlen

X Moriz Stiebel Sönhne,
Hauptkollekteurs Frankfurt g. M.

e

Sommertheater in der Weintranbe.
Freitag den 25. Juni: Maria Thereſita

und ihr Hof, oder Gute Nacht
alte Luſtſpiel in 5 Akten von A.

üller.

Bad Wittekind.
Freitag den 25. Juni Nachmittags 4 Uhr

Concert
vom Muſikchor des ſchlesw.holſt. Füſ. Reg. Nr. 86.

h

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am 14. Juni entſchlief nach längern Leiden
unſer lieber Gatte, Vater, Schwiegervater und

e Bruder der Schneidermeiſter und Tuchhändie

Karl Leberecht Schaaf im Sösſten Lebens
jahre.

Dieſe Trauernachricht auswärtigen Freunden
und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theil
nahme.

Delitz ſch, den 22. Juni 1869.
Luiſe Schaaf und Familie.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 9 Uyr entſchlief nach langen
und ſchweren Leiden unſer guter Gatte Vater
und Schwiegervater, der Gutsbeſitzer Engel
hardt Lichtenſtein in ſeinem 60. nen
jahre. Dieſe Trauernachricht widmen allen
Freunden und Bekannten mit der Bitte um
ſtille Theilnahme

die trauernden Hinterbliebenen.
Nauendorf a P. und Dederſtedt,

den 23. Juni 1869.
Todes Anzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief nach fünf
wöchentlichen Leiden unſere älteſte innigſt ge
liebte Tochter und Schweſter Minna Louiſe
Wenzel im Alter von 14 Jahren. Sie
folgte in Zeit von 7 Monaten ihrer guten
Schweſter Klara von 12 Jahr in die Ewig
keit nach.

Dieſe Traueranzeige widmet allen Freunden
und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theil
nahme tie tiefbetrübte Familie Wenzel.

Schafſtädt, den 22. Juni 1869.

Der homöopathiſche Arzt, Kreiswundarzt a.
D. Sachs aus Magdeburg, jſt Freitag den
25. d. M. hier Geiſtſtr. 14, 2 Tr., von 24
Uhr für innere u. geheime Krankheiten in allen
Formen Pluor albus, Bleichſucht u. Frauen
krankheiten, Schwächezuſtänden c. ärztlich zu
konſultiren auch brieflich.
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